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Wihkluishmner MMatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

limtlichkr
Redaktion u . Expedition :

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und
Kroilxrinzrnjlraße Kr. 1.

Behörden, sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Neustadt -Gödens und Bant .

Donnerstag, den 5 . Juni 1884. X. Jahrgang .M 130.
Tagesübersicht .

Berlin , 3 . Juni . Wie verlautet , haben Se . Majestät
der Kaiser von Rußland und der Großfürst Thronfolger Sr .
Majestät dem Kaiser und Könige in eigenhändigen Briefen
für die Entsendung Sr . Kgl . Hoheit des Prinzen Wilhelm
nach Rußland ihren Dank ausgesprochen . Zugleich wird hervor¬
gehoben, daß der preußische Prinz bei der russischen Bevölkerung
den günstigsten Eindruck gemacht habe .

Der „ Staatsanzeiger " meldet : Das Programm für die
feierliche Grundsteinlegung zum Reichstagsgebäude ist nunmehr
festgestellt. Die Feier soll unter Theilnahme Sr . Majestät
des Kaisers und Ihrer Kaiserlichen Hoheiten des Kronprinzen
und der Kronprinzessin , sowie des gesummten königl . Hauses
vor sich gehen . Zur Aufnahme der allerhöchsten und höchsten
Herrschaften wird vor dem Grundstein ein Pavillon errichtet ,
von welchem aus der Blick den Feftraum und den Königsplatz
bis zur Siegessäule hin beherrscht ; zur Rechten und Linken
des Grundsteines werden sich der Reichskanzler , die Vertreter
der Bundesregierungen , der Vorstand des Reichstags , die Ver¬
treter der Armee und die andern zur Betheiligung am Hammer¬
schlag befohlenen Herren gruppiren ; dem Pavillon gegenüber ,
hinter dem Grundstein , werden die Abgeordneten sich aufstellen ,
zur Rechten und Linken des Pavillons vor den Tribünen
nehmen die Generalität und die Wirklichen Geheimen Räthe
ihren Stand , an den Pavillon reihen sich rechts und links auf
je zwei Tribünen die Sitze der amtlich eingeladenen Damen
und Herren , insbesondere des diplomatischen Corps , des Bundes -
rathS , des Reichstags , der Reichsbehörden rc . Diesen Tribünen
folgen rechts und links Tribünen für das Publikum , die von
Privatunternehmern errichtet und deren Plätze , etwa 800 ,
gegen einen mäßigen Preis den Zuschauern zur Verfügung
gestellt werden .

Bei der Grundsteinlegung des Reichstagsgebäudes werden
der bayerische Gesandte Graf Lerchenfeld Namens des Bundes¬
raths , Präsident von Levetzow Namens des Reichstags An¬
sprachen halten . Von einer Ansprache des Kaisers ist im
Programm Nichts gesagt .

Graf Wilhelm Bismarck ist zum Vortragenden Rath im
Staatsministerium ernannt .

Der „ Staatsanz .
" meldet heute amtlich die Decorationen

der Mitglieder der Cholera - Commission : Se . Majestät der
König haben allergnädigst geruht : dem Geh . Regierungsrath
Dr . med . Koch im Reichsgesundheitsamt den Königl . Kronen -
vrden zweiter Klasse am schwarzen Bande mit weißer Ein¬
fassung und mit dem Stern ; dem Marinestabsarzt Dr . Bern¬
hard Fischer und dem Stabsarzt beim medictnisch - chirurgischen
Friedrich -Wilhelms -Jnstitut Dr . Gafsky den Rothen Adlerorden
dritter Klasse am schwarzen Bande mit weißer Einfassung ,

sowie dem Chemiker Hermann Treskow zu Berlin den König¬
lichen Kronenorden dritter Klasse am schwarzen Bande mit
weißer Einfassung zu verleihen .

In Sachen des Aufhörens der Wetterprognosen der
deutschen Seewarte hatte sich die „ Nat .-Ztg .

" mit einer An¬
frage an den Chef der Admiralität gewandt und darauf fol¬
gende Antwort erhalten : Berlin , 30 . Mai 1884 . Ew . er¬
widere ich auf das gefällige Schreiben vom 26 . ds . Mts .
ergebenst , daß ich Ihrem Wunsche der Fortdauer der Versendung
der Wetterprognose der deutschen Seewarte zu meinem Be¬
dauern nicht Nachkommen kann , da mich Unzuträglichkeiten ge¬
wichtigster Art , die im Laufe der Jahre zu Tage getreten sind,
veranlaßt haben , die bisher übliche Art der Veröffentlichung
von Witterungsaussichten wenigstens so lange aufhören zu
lasten , als nicht durch anderweitige Organisationen jenen Un -
zuträglichkerten entgegengearbeitet werden kann . Erst dann
werden auch die Prognosen den allgemeinen Werth und die
Bedeutung gewinnen können, den Ew . Wohlgeboren ihnen
schon jetzt beimesten, während an anderer Stelle , wie z . B .
die Verhandlungen in der letzten Session des preußischen Ab¬
geordnetenhauses darthun — dieser Werth noch vielfach be¬
zweifelt wird . v . Caprivi .

Dem Bundesrath ist der Entwurf eines Gesetzes, betr .
die Beschaffung eines Dienstgebäudes für das General - Con -
sulat in Shanghai , zugegangen . Nach dem einzigen Artikel
desselben wird der Reichskanzler ermächtigt , zum Ankauf eines
Grundstückes und zur Errichtung von Dienstgebäuden für das
General - Consulat in Shanghai einen Betrag bis zur Höhe
von 260 000 M . zu verwenden . Aus der Begründung er¬
fährt man , daß das vom kaiserlichen General - Consulate in
Shanghai seit dem Jahre 1878 miethweise benutzte Amts¬
gebäude nach Lage und Beschaffenheit den Anforderungen nicht
mehr entspricht , welche im dienstlichen Interesse sowohl , als
auch in sanitärer Beziehung unter den klimatischen Verhält¬
nissen an eine Dienstwohnung zu stellen sind .

Die überseeische Auswanderung aus dem deutschen Reiche
über deutsche Häfen und Antwerpen betrug in den vier ersten
Monaten dieses Jahres 58 173 Personen , d . i. 2544 Personen
mehr , als im gleichen Zeitraum des Vorjahres ; jedoch bleibt
die Zahl hinter der des Jahres 1882 , wo 74 787 Aus¬
wanderer in dem ersten Jahresdrittel gezählt wurden , erheblich
zurück.

In der Nähe der Walfisch - Bay , die bekanntlich nur wenige
Grade nördlich von der ersten deutschen Colonie , Angra Pe -
quena , liegt , wird sich, wie die „ Köln . Ztg .

" zu berichten
weiß , eine capitalkräftige deutsche Bergbaugesellschaft etabliren .
Das genannte rheinische Blatt lancirt bei dieser Meldung die
Möglichkeit , daß die Walsischbay , welche den besten Hafen an

der ganzen westafrikanischen Küste bietet , über kurz oder lang
deutscher Colonialbesttz werden könne, da die Engländer , welche
im Jahre 1877 von der Walsischbay Besitz ergriffen und da¬
selbst nur noch eine Besatzung von einem Beamten und zwei
Soldaten unterhalten , wiederholten officiellen Erklärungen zu¬
folge auf diese „ Colonie " gar keinen Werth legen . Für Deutsch¬
land hätte der Besitz der Walsischbay dagegen eine um so
größere Bedeutung , als dadurch nicht nur die Colonie Angra
Pequena eine sehr vortheilhafte Abrundung erhielte , sondern
auch , weil in dem Hinterlande der Walsischbay , dem Herero -
Lande, deutsche Interessen bereits in überwiegendem Verhält¬
nisse engagirt sind . An der Spitze der oben erwähnten Berg¬
bau - Gesellschaft steht der bekannte rheinische Montan -Jndu -
strielle Fabri .

Aus London wird vom 2 . Juni gemeldet : Bei Mill -
street in der Grafschaft Cork ist gestern Ab« d der Pächter
eines kleinen Landgutes in seinem Hause erschossen worden ,
zwei andere in dem Hause anwesende Personen wurden ver¬
wundet . Allem Anscheine nach liegt ein Agrarmord vor . Die
Verbrecher sollen der sogenannten Mondscheinbande angehören .
— Nach einer Meldung des „ Daily Telegraph " wäre die
Belagerung von Berber aufgehoben . Gordon behaupte sich
mit Erfolg in seiner Stellung . Dieses Telegramm widerspricht
den andern Meldungen . Amtliche Nachrichten fehlen .

Bei Besprechung der Feste in Cahors macht der „ Spec -
tateur militaire " seinen patriotischen Beklemmungen über die
deutsch - russische Annäherung in sehr drastischer Weise
Luft . „ Kürzlich noch"

, meint das citirte Blatt , „ konnten wir
glauben , in Europa isolirt zu sein. Diese Illusion ist heute
nicht mehr möglich . Eine mächtige Coalition noch nicht ent¬
hüllter Interessen ist geschlossen , zwischen Deutschland , unserem
Feinde , und Rußland , das wir für unseren Freund hielten .
Eine politische Allianz ist zwischen beiden Souverainen unter¬
zeichnet worden . Unsere Sicherheit besteht nicht mehr , und
mehr denn je müssen wir uns bereit halten für den Kampf ,
dessen Einleitung der Krieg von 1870 lediglich gewesen ist . "
— Es ist nicht uninteressant , in der französischen militärischen
Presse die Folgen der neuesten Verschiebung auf dem politischen
Schachbrett zu beobachten . Die schönen Tage der Gambetta
und Skobelew sind eben für die Chauvinisten in Frankreichwie in Rußland vorüber .

Marine .
Wilhelmshaven , 3 . Juni . Das Maschinenschulschiff S . M .Korv . „Bineta " Commandant Korvetten - Kapitän Starcke , hat heute

Morgen den hiesigen Hafen verlassen und ist zur Abhaltung der ersten
Aägigen Uebungsfahrt im 2 . Kursus in See gegangen .

Brieffendungen rc. für S . M . KM . „Drache " sind bisjincl . 6 .

Liebe und Leidenschaft .
Roman von Ludw . Habicht .

(Fortsetzung.)
Mit einer heftigen Bewegung schüttelte Werner den Mann

vom Gericht ab .
„ Was fällt Euch ein ? Was wollt Ihr von mir ? "

„ Junger gnädiger Herr, " entgegnete der Mann kleinlaut ,
denn cs ward ihm beim Anblick des riesenstarkcn jungen
Brausedorf bange , „ wir können ja nicht dafür , wir haben
Befehl , Sie zu verhaften .

"

„ Wer hat das befohlen ? "

„ Das Gericht von Bankowo . "

„ Weshalb ? "

„ Weil — weil Sie heute Nacht Ihren Vater erschossen
haben. "

„ Mein Vater ist erschossen ? " fuhr Werner auf .
„ Heute Nacht , auf der Fahrt nach Radzionka, " erklärte

einer der Männer .
„ Und man hat mich in Verdacht , es gethan zu haben ? "

„ Wenn Sie es nicht waren , so war ' s der gnädige Herr
Bruder, " antwortete der Mann mit einer Höflichkeit im Tone ,
die einen beinahe komischen Gegensatz zum Inhalte seiner Rede
bildete. „ Wir haben uns getheilt , der Schulz mit zweien
von uns sucht nach dem Einen und wir nach dem Andern .

"

„ Haben Sie Felix schon ? " fragte Werner eifrig .
„ Ich denke wohl, " lächelte der Mann pfiffig , da er sich

nicht verrathen wollte .
Werner verschränkte die Arme und sah sinster brütend

zu Boden , die Gerichtsleute umstanden ihn , keiner wagte sich
recht an ihn . Endlich faßte sich derjenige , der zuerst an ihn
herangetreten war und ihm die Hand auf die Schulter gelegt
hatte , ein Herz und sagte :

„ Junger gnädiger Herr , folgen Sie uns gutwillig , sonst
müßten wir Gewalt brauchen — "

Er zog bei diesen Worten einen Strick aus der Tasche .

Werner richtete sich auf und sah die Leute mit einem
Blick unsäglicher Verachtung an .

„ Wenn Ihr alle drei und Kralle noch dazu genommen
Gewalt brauchen wolltet , Ihr brächtet mich nicht von der
Stelle, " sagte er, „ aber ängstiget Euch nicht , ich gehe frei¬
willig und stelle mich dem Gericht . Wollt Ihr mir folgen ,
so werde ich Euch daran nicht hindern , aber wehe dem, der
mich berührt , er thut es auf seine Gefahr . "

Ohne die Männer noch eines Blickes zu würdigen , wollte
er auf die Thür zuschreiten , da wurde diese geöffnet und Meta
trat ein.

Vom Fenster ihrer Schlafkammer aus hatte sie die Ge¬
richtsleute kommen sehen und war von einem tödtlichen Schreck
erfaßt worden , dieselben könnten gekommen sein, um Libussa
zu verhaften . Sie hatte , ohne etwas zu sagen, die Schwester
mit dem noch schlafenden Vater in die Kammer eingeschlossen
und war hinuntergeeilt , um zu sehen , was es gäbe .

Bei ihrem Eintritt blieb Werner stehen. „ Gut , daß ich
Sie noch sehe , Meta ! " rief er . „ Wenn Sie nach der Busch¬
mühle kommen , so bringen Sie Lieschen meine Grüße und —
und sagen Sie ihr " — er trat dicht an sie heran und flüsterte
ihr leise in 's Ohr : „ sagen Sie ihr , was sie von mir auch
höre , sie habe ihre Liebe doch keinem Unwürdigen geschenkt. "

„ Halt , halt , kein- Heimlichkeiten, " sagte der eine der
Männer und trat dazwischen.

Werner stieß ihn zurück. „ Ich habe Dir schon gesagt ,
daß ich mich freiwillig dem Gerichte stelle, Werner von Brause¬
dorf lügt nicht . "

Er schritt durch die geöffnete Thür . Meta wollte ihm
Nacheilen.

„ Herr von Brausedorf , was bedeutet das Alles ! " rief sie .
Kralle hielt sie zurück.
„ Still , still , Jungfer , je weniger Sie davon erfährt ,

desto besser ist' s für Sie . Der junge Herr hat heute Nacht
seinen Vater erschossen.

"
Meta schrie laut auf : „ Unmöglich . "

„ Warum denn unmöglich , wird schon seine Richtigkeit

haben , was wollte er sonst heute Nacht hier ? " entgegnete
Kralle . „ Ich weiß freilich auch nicht, was Sie hier will ,
mache Sie nur auch lieber , daß Sie fortkommt .

" Die unge¬
wohnten Gäste fingen an ihm unheimlich zu werden .

Von Entsetzen geschüttelt , verließ Meta die Stube .
Welche Gräuel hatte die verflossene Nacht geboren ! War auch
Werner schuldig ? "

Hatte sich die Hand eines Mörders gleichzeitig gegen
Brausedvrf erhoben , oder kam auch diese That — ? Sie wagte
den Gedanken nicht auszudenken , sondern eilte nach der Kammer
zurück, um den Vater zu wecken und ihre Abfahrt zu be¬
treiben , der Boden brannte ihr unter den Füßen , sie mußte
mit der Schwester fort aus der Gegend , je schneller, je besser.

Kralle sah sich, nachdem auch Meta die Stube verlassen ,
nach allen Seiten um und stürzte mit einem schadenfrohen
Lachen nach einer Ecke, dort lehnte das Gewehr des jungen
Brausedorf .

„ Schlaue Gerichtsleute sind das, " höhnte er, „ arretiren
Einen wegen Mord und lassen seine Büchse stehen. Ich werde
das Ding vorläufig an mich nehmen , fragt man danach , so
ist immer noch Zeit , damit zum Vorschein zu kommen . "

Schmunzelnd verschloß er die werthvolle Jagdflinte .

Das löbliche Ortsgericht von Radzionka hatte bei der
Verhaftung der beiden jungen Herren von Brausedorf ganzaus eigener Machtvollkommenheit gehandelt .

Kaum war in frühester Morgenstunde das Gerücht vonder Ermordung des alten Gutsherrn in 's Dorf aedrunaen
so hatte sich rasch die Volksstimme gebildet , man bezeichnet-allgemein die beiden Söhne als die Mörder des Vaters , nurwar man uneinig darüber , welchem von beiden man die finstereThat zuschrerben solle !

. .. Theil behauptete , Niemand als Felix habe den ver -
hangmßvollen Schuß abgefeuert . Er lebte mit seinem Vater
seit wahren auf einem feindliche« Fuße , hatte lange die Hei -
math gänzlich gemieden und war nun plötzlich zurückgekehrt,



v . Mts . nach Christians (Norwegen) und vom 7 . d . Mts . ab nach
Wilhelmshaven zu dirigiren.

Der Schiffbau-Ober-Jngenieur Dede und Rendant Schultz von
der hiesigen Kaiserlichen Werft haben einen längeren Urlaub nach Bad
Ems angeireten.

Kiel, 3 . Juni . Das Uebungsgeschwader , bestehend aus
den Panzer- Corvetten „ Baden "

, „ Bayern "
, „ Württemberg " ,

„ Sachsen " und dem Aviso „Blitz "
, ging heute Vormittag nach

Neustadt i . H ., die Torpedoboots-Division, bestehend aus der
Corvette „Blücher", den Torpedobooten „ Jäger"

, „Flink",
„Tapfer "

, „ Kühn"
, „Vorwärts", „ Scharf "

, ging nach Apen-
rade und die Fregatte „Niobe" nach Saßnitz a . Rügen in
See. — Das Ablösungs- Commando für die Kanonenboote
„Nautilus" und „Iltis " verließ am 31 . Mai früh auf den
Dampfer „Teronia " die Rhede von Brunshausen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 4 . Juni . Der erst seit einigen

Monaten beim hiesigen kaiserl . Postamt angestellte Landbrief¬
träger K -, welchem der Bestellbezirk Banterdeich übertragen
war , ist gestern wegen Unterschlagung von Briefschaften in
Untersuchungshaft abgeführt worden . In seiner Wohnung
sind circa 60 der Marken beraubte Briefe vorgefunden
worden .

* Wilhelmshaven , 4 . Juni . Mit dem Pfingstfest hat
der Monat Juni seine Einleitung gefunden . Es folgen nun
noch in diesem Monat die hierorts volksthümlich gewordenen
Sommerfeste des Schießvereins und des Schützenvereins, für
welche die Vorbereitungen schon im Gange sind . Am 15 . ,
16 . und 17 . Juni wird das mit einem Volksfest verbundene
Schießfest, und zwar wiederum auf dem trefflich geeigneten ,
a» 3 gepflasterten Straßen belegenen Platz hinter dem Stadt -
theil Elsaß abgehalten werden . Vierzehn Tage später, also
am 29 . Juni bis 1 . Juli folgt das von unserem älteren
Schützenverein alljährlich gefeierte Schützenfest auf dem
Schützenfestplatz in Belfort . Da uns hierorts Jahrmärkte
mangeln, haben sich die genannten Volksfeste bereits fest ein¬
zubürgern vermocht .

* Wilhelmshaven , 4 . Juni. Morgen Donnerstag
Abend wird von unserer Marinekapelle unter persönlicher
Leitung des Hrn . Capellmeisters Wöhlbier ein großes Concert
beim Schweizerhäuschen im Park gegeben werden , worauf wir
alle Musikfreunde hiermit noch besonders aufmerksam machen
wollen .

Wilhelmshaven , 4 . Juni . Die Erneuerung der
Loose zur 3 .

" Klaffe der Preußischen Klassenlotterie muß bis
zum Freitag , den 13 . Juni , Abends 6 Uhr, geschehen.

Wilhelmshaven . Zur Warnung wollen wir auf das
stark wirkende Gift der Blüthen und der Rinde des Gold¬
regenbaumes aufmerksam machen , der gerade jetzt in Blüthe
steht . Ein Kinderfreund erzählt in der „ Hess. Morgenztg . "
ausführlich, daß er vor Jahren sein einziges Töchterchen ,
das einen Blüthenzweig im Munde getragen und bei dem sich
alsbald Symptome einer Vergiftung zeigten , durch den schäd¬
lichen Einfluß dieser Blüthen beinah verloren hätte.

Aus der Umgegend und der Provinz .
* Heppens - Am Donnerstag , 19 . Juni , werden die

Mitglieder der Kreissynode Jever ihren Versammlungstag
hier abhalten, welchen früh >/z10 Uhr ein Gottesdienst vor¬
ausgeht . Für die Verhandlungen ist laut einem Referat in
der Old . Ztg . folgende Tagesordnung festgesetzt : 1 ) Was
läßt sich unter Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse
des Synodalkreises zur Bekämpfung der Trunksucht thun ?
2) Hebung der Sonntagsfeier. 3 ) lieber die Feier der
Missions - und Gustav-Adolfs-Feste im Jeverlande nach Zeit
und Art ihrer Abhaltung . 4 ) Ueber Arbeiterkolonien . 5 ) n.
Ist die nationale Lutherfeicr für das evangelische Leben unseres
Volkes fruchtbar gewesen ? und inwiefern? U . Wie läßt sich
das Interesse, welches diese Feier an der Reformationsge¬
schichte geweckt hat, weiter anregen und vertiefen ?

X Neuende. Vom Vorstand der Rüstringer -Knyphauser
Siclacht ist der Landmann Carl Janssen zu Ebkeriege als
Nebengeschworener für die Gemeinde Neuende ernannt . Des¬
gleichen ist vom obigen Vorstand der Sielwärter Johann
Hinrich Soltau zu Jnhausersiel als Erheber des Hafen- und
Kajc-Geldes zu Jnhausersiel bestellt und verpflichtet . Der

Landmann Bernhard Peters ist als Bezirksvorsteher für den
Bezirk Jnhausersiel verpflichtet .

0 . Barel , 2 . Juni . Am Sonnabend Morgen gegen
2 Uhr entstand in dem Hause des Anbauers Bolting zu
Rosenberg bei Neuenwege auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
Feuer und brannte dasselbe vollständig ab . An dem betreffenden
Abend war in dem Hause kein Licht angezündet und auch
das Heerdfeuer sorgfältig gelöscht worden. An Rettung war
nicht zu denken, da das Haus mit Reith gedeckt und alles
trocken, auch kein Wasser vorhanden und bei dem allein¬
stehenden Hause keine Hülfe zu beschaffen war . Leider ver¬
brannte sämmtliches Mobiliar sowie eine Kuh , eine Ziege und
ein Schaf . Bolting hat sein Eingut bei der Westersteder
Gegenseitigkeit versichert .

— Die in letzter Woche hier circulirende Liste, betreffend
die Sommer-Abonnements-Koncerte im Kaffeehause Seitens
der Marinekapelle ist mit zahlreichen Unterschriften bedeckt
worden und ist das Abonnement jedenfalls gesichert.

— Das schöne Pfingstfest hatte auch unserem freund¬
lichen Städtchen und seiner lieblichen Umgebung Touristen
und Vergnügungszügler in großer Anzahl zugeführt und sind
es namentlich unsere Nachbarn aus Wilhelmshaven, welche
die seltene Schönheit unseres Waldes zu schätzen wissen . An
unseren beiden beliebtesten Vergnügungsplätzen Mühlenteich
und Caffeehaus herrschte an beiden Tagen fröhliches Leben
und Treiben ; die in früheren Jahren so beliebten Morgen -
Concerte in Carl's Garten und beim Caffeehause scheinen
ihre alte Anziehungskraft verloren zu haben, denn an beiden
Morgen waren dieselben nur spärlich besucht . Jeder Eisen¬
bahnzug brachte uns Fremde und laugten auch solche zu
Pferde und zu Velociped aus Oldenburg wie aus Bremen,
sowie Pr. Wagen sogar von dem Norden Butjadingens
hier an.

V . Oldenburg, 3 . Juni . Die Pfingstfahrt des an der
Alexanderstraße hier wohnhaften Landwirths Gramberg nahm
gestern Nachmittag ein bedauerliches Ende . Hr . Gramberg
befand sich mit Frau und 5 Kindern , sowie Schwager und
Schwägerin , Hr . Meyer und Frau aus Jaderberg, auf einem
Wagen auf der Chaussee von hier nach Rastede. In der
Nähe des sog . Tannenkrug wurde in Folge des Bruches der
Zuglinie das Pferd scheu und ging durch . Hr . G . wollte ,
um das Pferd zu halten , vom Wagen springen, gerieth hier¬
bei mit einem Fuße in ein Vorderrad und erlitt einen Bruch
des Scheukelknochens . Das Pferd raste mit dem Wagen
weiter , bis derselbe an einem Chausseestein umschlug und
sämmtliche Insassen herausgeschlcudert würden. Wunderbarer
Weise sind Letztere sämmtlich mit mehr oder weniger leichten
Hautabschürfungen davon gekommen , während allerdings Herr
Gramberg durch den Knochenbruch leider längere Zeit seinem
Beruf entzogen werden , wird . Der ebenfalls mit Gespann
in der Nähe sich befindende Hr . I . Hoting von hier brachte
Hrn . G . nach Oldenburg zurück und konnte so ziemlich rasch
ärztliche Hülfe zur Stelle sein.

Oldenburg . Die „ Old . Ztg . " schreibt : Durch ein¬
stimmigen Beschluß vom 19 . Mai hat die Abtheilung Bur¬
have der oldenburgischen Landwirthschafts- Gesellschaft ihren
Anschluß an den allgemeinen deutschen Bauernverein erklärt .
Der Vorsitzende , Hr. Hofbesitzer Heinr . Heddewig -Jericho,
motivirt diesen Beschluß in einem Schreiben an den Präsi¬
denten des allgemeinen deutschen Bauernvereins , Hrn . Wisser ,
in folgender Weise : „ Wir leben hier in Oldenburg unter
einem freisinnigen und verständigen Regiment, genießen daher
schon seit Jahren den Segen jener Einrichtungen, welche Sic
durch Ihren Verein anstreben , und fühlen uns dabei wohl
und glücklich . Aber gerade die traurige Thatsache, heute im
deutschen Vatcrlande für die Förderung der Entwickelung des
Wohls der großen bäuerlichen Berufsschicht noch Forderungen
aufstellen zu müssen, welche naturgemäß im wohlverstandenen
Interesse der nationalwirthschaftlichen Erstarkung längst ge¬
währt und nutzbringend gemacht sein müßten , veranlaßt
unsere Abteilung, Ihren Bestrebungen durch einstimmigen
Beschluß sachliche und moralische Förderung zu bringen. "

Emdtll , 3 . Juni . Die am Freitag in Münster statt¬
gefundene 1 . General - Versammlung des westdeutschen Fluß -
und Kanalvereins war von Vereinsmitgliedern zahlreich be¬
sucht . Herr Oberpräsident v . Hagemeister , der Ehrenpräsident

des Vereins , eröffnete die Ve rhandlungen mit einer ein¬
leitenden sehr sympathisch aufgenommenen Rede, in welcher er
seine Zuversicht auf die baldige Inangriffnahme des projek-
tirten Rhein - Ems-Kanals und dessen demnächstige Fort,
führung zur Weser und Elbe betonte . Den Hauptgegenstand
der Tagesordnung bildeten die Referate über das Thema :Der Rhein -Ems-Kanal in seiner Bedeutung für Landwirth»
schaff, Handel, Schifffahrt und Industrie. Für die Land-
wirthschaft hatte Herr Gutsbesitzer Schenking, für Handel
und Schifffahrt Hr . Consul Tewes (Bremen) und für die
Industrie Hr . Dr . Natorp , der Präsident des Vereins, das
Referat übernommen. Die Referate , welche den hervor¬
ragenden wirthschaftlichen Werth der Wasserstraßen für den
Gütertransport, namentlich bezüglich des Kostenpunkts gegen¬
über den Eisenbahnen nachwiesen , sowie die Argumente der
Gegner des Kanalprojccts an der Hand .der Statistik ei»,
gehend widerlegten, fanden gleichfalls den lebhaftesten Beifall
der Versammlung . Dieselbe nahm sodann folgende von de»,
Vorsitzer Hrn . Dr . Natorp vorgeschlagene Resolution mit
Einstimmigkeit an : „ Die 1 . Generalversammlung des west,
deutschen Fluß - und Kanalvercins hat von der Erklärung der
königl . Staatsregierung, daß sie demnächst mit einer neue »
erweiterten Knalvorlage an den Landtag treten werde , mil !
großer Befriedigung Kenntniß genommen und spricht die zu¬
versichtliche Hoffnung aus, daß auf Grund des in der Vor¬
bereitung begriffenen, diese bedeutsame Angelegenheitbetreffende»
Gesetzentwurfs in der nächsten Session eine Verständigung
zwischen den gesetzgebenden Faktoren erzielt werde .

"

_ _ (Ostfr . Ztg .)

Vermischtes
— Dr . Stroußberg ist am 31 . Mai in Berlin plötzlich

gestorben . Er hat seinen Namen seiner Zeit durch die ver¬
schiedensten großartig en Unternehmen wellbekannt gemacht . I »
Preußen baute er die Bahnen Tilsit-Insterburg, Berlin-Gör¬
litz , Halle- Sorau - Guben, die Märkisch -Posener, die Recht,
Oder -Uferbahn und die Hannover- Altenbekener Bahn rc . Mit
dem Bau der rumänischen und diverser russischer Bahnen be¬
gannen Mißerfolge für ihn , so daß der Mann, dessen Ver¬
mögen an Gütern , Fabriken , Bergwerken rc . in den Gründer¬
jahren auf ca . 20 Millionen geschätzt wurde, in Concurs ge¬
rieth und Alles verlor. Er ging nach seinem Sturz nach
England , doch gelang es ihm dort nicht , sich eine Existenz
zu schaffen und so kam er vor einigen Monaten wieder nach
Berlin , noch immer ungebrochen von all' dem Widrige»
an Körper und Geist und sann und suchte, schrieb übrigen ?
an einem größeren social - politischen Werk , das demnächst er¬
scheinen sollte, bis gestern Abend .

Dr . Stroußberg ist 60 Jahre alt geworden und hat sich
während seines Lebens trotz seiner colossalcn Unternehmungen ,
die Bielen Brot und Reichthum brachten , eigenthümlicherweisk
mehr Feinde als Freunde geschaffen . Der Tod sühnt aber
Alles und Niemand wird jedenfalls bestreiten können , daß i»
Dr . Stroußberg ein sehr bedeutender Mensch dahingegangen ist .

Leipzig , 31 . Mai . Eine für die Schützen freudig ,
Nachricht gelangt an die Oeffentlichkeit . Es sind nämlich
die schwierigen und umfangreichen Arbeiten des Comites fw
das 8 . Deutsche Bundesschießen in Leipzig nun so weit ge¬
diehen , daß der Entwurf für einen glänzenden Festzug an¬
genommen werden konnte . So viel darf bereits über di,
Pläne verrathen werden , daß die Zahl der Schützen, welche an>
Zuge Theil nehmen werden , durch kostumirte Gruppen unter¬
brochen werden soll, welche in ihren Figuren und Embleme »
bestimmte Gegenstände zur Erscheinung bringen oder symbolisch
darstellen . Eine dieser Grnppen wird das Sternbild de?
Schützen zur allegorischen Darstellung bringen, umgeben vo»
Schützenkönigen , Scheiben, Zielern , Pritschenmeisternrc . Einzeln¬
gruppen aus Glanzzeiten des Schützenweseus werden mit den ver¬
schiedenen Kostümen aus dem 13—18 . Jahrhundertin ihrer Ge-
sammtheit ein farbenprächtiges Bild geben , während der nun fol¬
gende große Jagdzug den Beschauer in die „Tannhäuserzeit"
versetzen wird. In nächster Zeit hoffen wir , in der Lage z»
sein, das Programm genauer mittheilen zu können . Auch
der Schützenführer durch ganz Leipzig (Verlag von
Th. Stauffer hier ) liegt fast vollendet im Drucke vor und
darf bezüglich seiner Ausstattung und seines ganz neuen

der Himmel mochte wissen, mit welchen Anschlägen ! War
aber der Mord selbst kein vorbedachter , lange geplanter, so
konnte er ihm sehr gut durch die Besorgniß um die eigene
Sicherheit, durch den Durst nach Rache eingegeben sein, denn
die Nachricht von dem Zusammenstoß zwischen Vater und
Sohn auf der Jagd war schnell ruchbar geworden , die heim¬
kehrenden Treiber hatten es im Dorfe und in der Umgegend
erzählt.

Andere, allerdings die Minderzahl , sprachen Felix frei
und klagten Werner an . Sie hielten den träumerischen, un¬
entschlossenen jüngeren Sohn des alten Brausedorf einer solchen
blutigen That gar nicht für fähig, wohl aber trauten sie sie
dem älteren Brausedorf zu . Allerdings war das Verhältniß
zwischen diesem und dem Alten im Vergleich zu dem, welches
zwischen dem Letzteren und Felix bestanden , ein leidliches ge¬
wesen, es hatte aber trotzdem heftige Auftritte die Menge ge¬
geben und Fichtner hatte mehr als einmal dazwischen springen
müssen , um Tätlichkeiten zu verhüten. Es war ferner nicht
unbemerkt geblieben , daß Werner am Geburtstage des Vaters
schon am frühen Morgen das Schloß verlassen hatte und die
Dienstboten wollten erlauscht haben , daß dies nach einem un¬
gewöhnlich erbitterten Streite geschehen sei , und daß der Alte
dem Sohne die Thür gewiesen und das Haus verboten habe,
weil er Buschmüllers Lieschen heirathen wolle .

Es schien, als sollte die Frage , wer von den beiden
Brüdern der Mörder sei , Anlaß zu erregten Kämpfen zwischen
den Bewohnern von Radzionka geben . Hie Werner , hie Felix
tobte der Streit herüber und hinüber, bis eine dritte Partei
mit der vermittelnden Ansicht eintrat , sie könnten möglicherweise
alle beide dabei betheiligt sein. Das leuchtete dem würdigen
Ortsvorstande ein, und da, ein sehr erschwerender Umstand,
keiner der jungen Herren während der Nacht nach Hause ge¬
kommen war , so theilte der Schulze die Gerichtsmänner in
zwei Haufen, dessen einen er selbst anführte, um sich aufzu¬
machen und auf die Verbrecher zu fahnden.

Das Glück war dem würdigen Dorftyrannen günstig,
bekannter seinem persönlichen Befehl stehenden Schaar war

der erste Fang geglückt, und wie er allen Grund zu vermuthen
zu haben glaubte, der wichtigere . Felix von Brausedorf , den
man in der Nähe des Forsthauses festgenommcn , hatte sich
durch sein Benehmen in hohem Grade verdächtig gemacht,
wenn er ein reines Gewissen gehabt hätte, folgerten die Bauern ,
würde er sich seiner Verhaftung nicht mit einer solchen Heftig¬
keit widersetzt und nicht während des ganzen Weges vom Forst¬
hause nach dem Schlosse eine so grenzenlose Unruhe an den
Tag gelegt haben .

Ueberzeugt , einen außerordentlich gescheidten Streich ge¬
macht zu haben und von einer hohen Obrigkeit sehr belobt zu
werden , langten die Bauern mit dem Gefesselten vor dem
Schlosse an , gerade in dem Augenblick, als Gerichtsrath Müller
in den Wagen steigen wollte , um vorläufig nach Bankowo
zurückzukehren .

„ Den Einen bringen wir schon ! " rief der Schulze
triumphireud, „ na , der hat uns Wirthschaft genug gemacht .

"

„ Wer hat Ihnen Befehl ertheilt, Herrn von Brausedorf
zu verhaften? " fragte der Rath mit scharfer Stimm- , und
sein Antlitz verfinsterte sich.

„ Na , einer von Beiden ist der Mörder," cntgegnete der
Schulze mit der ganzen Hartnäckigkeit eines Bauern, „ und
jetzt bin ich sicher, daß es dieser hier ist. Wir mußten ihn
festnehmen , damit er uns nicht entwischt . "

„ Sie hatten kein Recht dazu, und am wenigsten durften
Sie Herrn von Brausedorf Fesseln anlegen , entfernen Sie
dieselben rasch . "

Widerwillig und brummend gehorchten die Gerichtsmänner
dem Befehl. Sie hielten sich aber in der Nähe, als fürchteten
sie, der Gefangene werde den günstigen Augenblick benutzen
und entfliehen .

„ Ich danke Ihnen, " sagte Felix und richtete seine blauen ,
träumerischen Augen auf den Rath.

Die ganze Erscheinung des jungen Mannes machte auf
Müller den angenehmsten Eindruck . Er sah vor sich eine
zarte fein gegliederte Gestalt, ein gewisser Adel lag in dem
Wesen des jungen Mannes, dessen aristokratisches Gesicht nicht

die geringste Spur einer rohen , wilden Leidenschaft zeigte .
Im Gegentheil prägte sich in diesen weichen , etwas ver¬
schwommenen Linien eine große Haltlosigkeit und Neigung zu
sanfter Träumerei nur zu deutlich aus . Das war kein Mensch,
der eines wohlüberlegten Mordes fähig schien .

„ Kommen Sie , Herr von Brausedorf, ich habe Sie zu
vernehmen, " sagte der Rath freundlich , und ohne darauf zu
achten, ob Felix ihm folgen würde, schritt er voran .

Dieser war durch das herzgewinnende Benehmen des
Beamten außerordentlich beruhigt, mechanisch folgte er ihm ,
während seine Gedanken bei Gretchen weilten , die ihm gerade
in diesem entscheidenden Augenblicke ihr ganzes Herz enthüllt
hatte. Er war jetzt sogar seinen Häschern dankbar , daß ft
ihm Gelegenheit verschafft , zu erkennen , welche tiefe , hingehende
Liebe das junge Mädchen unter der Hülle eines neckischen,
heiteren , zuweilen sogar übermüthigen Wesens barg, daß ft
ihm den Anlaß gegeben hatte, sich selbst darüber klar zu
werden , wie lange er das Bild der Jugendfreundin in seinem
Herzen getragen, wie sie unzertrennlich von seinem Leben,
seinem Fühlen und Denken geworden war .

„ Gretchen, mein süßes Gretchen, wie will ich Dir diese
Liebe lohnen, und ich kann cs jetzt, " flüsterte er.

Ganz erfüllt von süßem Liebesrausche , hatte er beinahe
vergessen, um was es sich für ihn handele , und er gab deshalb
auf die ersten Fragen des Rathes ganz verkehrte Antworten .

Müller bemerkte die Zerstreutheit des jungen Mannes
nnd sagte deshalb sehr ernst :

„ Sammeln Sie sich, Herr von Brausedorf, es steht M
diesem Augenblicke für Sie sehr viel auf dem Spiel, und ich
bitte Sie , meinen Fragen eine größere Aufmerksamkeit zu
schenken .

"
Der junge Mann erwachte auS seinen Träumereien , ec

schien plötzlich die Gefahr zu ahnen, in die er verstrickt wordew
aber nun fiel er in seinen anderen Fehler und suchte sich durch
rasche Erfindung und allerlei Lügen daraus zu retten . Seine
lebhafte Phantasie spielte ihm auch die schlimmsten Streiche-

(Fortsetzung folgt.)



StadtplaneS als sehr gelungen bezeichnet werden . Bestellungen
hierauf nimmt jetzt schon jede Buchhandlung und Zeitungs -
cxpedition entgegen . Der außerordentlich billige Preis ist
50 Pfg-

" Nordhausen , 27. Mai . Auf dem hiesigen Gym¬
nasium ist jetzt das Tragen der Nasenktemmer , eine in den
letzten Jahren eingeschlichene Unsitte , um die Mode mitzu¬
wachen, gebildet oder gelehrt zu erscheinen, im Allgemeinen
den Schülern verboten worden. Wer durch ärztliches Attest
»achweist , daß er einer normalen Optik des Auges ermangelt,
ist berechtigt, Brille oder Klemmer zu tragen . Das Verbot
wird hier sympathisch ausgenommen.

— Ein grausiger Vatermord ist in der Nacht vom
Montag zum Dienstag im Dorfe Schönwalde (hinter Schöner¬
linde, bezw. Französisch- Buchholz) verübt worden. Der Alt¬
sitzer Otto wurde in besagter Nacht von seiner 22jährigen
Tochter durch Bcilhiebe getödtet . Ein Hieb hatte den Schädel
über der Stirn gespalten , ein zweiter war zwischen Kinn und
Hals gegangen . Die Wunde über der Stirn ist in derselben
Nacht noch von der Tochter zugenäht worden. Letztere, die
Geisteskrank zu heucheln scheint, giebt an, sie sei mit dem
Vater , der sich unausgesetzt betrinke, während seiner Trunken¬
heit in Streit gerathen und habe ihn dabei not einem Stück
Holz auf den Kopf geschlagen . Die Art der Wunden läßt
es aber unwahrscheinlich , daß ein anderes Instrument als ein
scharfes Beil gebraucht worden ist.

— Sonst und Jetzt . Vor einigen siebzig Jahren wurde,
wie uns Großvater erzählte, die erste Extrapost vom Stapel
gelassen. Das ganze Städtchen seiner Heimath war in fieber¬
hafter Aufregung. Um 12 Uhr Mittags sollte der Wunder¬
wagen den Ort Passiren und nur fünf Minuten Aufenthalt
haben zum Pferdewechsel . Der rothnasige dicke Postmeister
hatte die ganze Nacht kein Auge zugethan vor Besorgniß, die
Jugend schlief nicht vor Seligkeit, denn des großen Ereignisses
halber „ war frei " und singend und scherzend zog die Schule
schon um 10 Uhr unter Führung des Lehrers und seiner
Gattin zur Pappel -Allee, durch welche die Extrapost rasen
mußte . Und wie vorsichtig war diese Gattin ! Sie hatte die
Waschleine mitgenommen, diese wurde zwischen den Pappeln
ausgespannt als Barriere, hinter welche die Jugend doch ei¬
niger Maßen bei 20 Schritt Entfernung sicher sein konnte
vor dem Rasen der Postkutsche . Die Postkutsche kam endlich,in Staub gehüllt fuhr sie an den Staunenden vorbei — weg
war sie, und die Waschleine lag schlaff und zerrissen auf der
Erde ; sie war dem Anstürmen der begeisterten vordrängenden
Jugend zum Opfer gefallen , trotzdem aber — cs ist ein
wahres Wunder — war auch nicht einer der Bengel überge -
fahreu , trotzdem die Post die Meile in vierzig Minuten durch¬
raste ! — Und jetzt ? Da steigt mau gemächlich die Stufen
des Nordbahnhofes zu Paris hinauf und tritt an den Schalter .
Wohin ? Nach Petersburg ! ist die trockene Antwort . Man
steigt ein in den Blitzzug, der höfliche Diener fühlt den An¬

kommenden zu seiner Schlafkabine, er packt bedächtig den
bequemen Hausrock aus , zieht ihn an , zündet die Cigarre an,trinkt den bestellten Caffee, genießt einige Eier dazu, ließt
die Zeitung , und ist er damit fertig, so sieht er sich um in
den vier Waggons , die sein dahin eilendes Hotel für kurze
Zeit abgeben . Ein Korridor vor den Schlafkabinen, belegt
mit weichen Teppichen , mit Spiegeln an den Hinterwänden,
großen Scheiben an der Seite führt zum Salon . Man glaubt
kaum , daß ein Wagen ein so prächtig Gemach enthalten
könne ! Fauteuil reiht sich an Fauteuil , zu beiden Seiten ,ein elegantes Kanapee steht im Hintergrund, zwei Kronleuchter
hängen von der Decke herab und auf dem Büffet brodelt und
siedet das Wasser im Samowar zum Thee . Die Gesellschaft
ist in lebhafter Unterhaltung , so lebhaft , daß einige Herren
das Herrenzimmer, einige Damen das Damenzimmer daneben
aufsuchen , um in stiller Beschaulichkeit den Wechsel des vor¬
übereilenden Panoramas zu genießen . Wie weich die Polster
sind, wie geschmackvoll die Wahl der mattgetönten Farben ,
wie rein und frisch die Lust bei der nicht merkbaren Ventila¬
tion ! Und daneben das Speisezimmer in reichstem franzö¬
sischen Geschmack, die Tafeln gedeckt , geschmückt mit blitzendem
Silberzeug mit kostbaren Krystallen ! Dann aber dahinter
die Küche mit allem Nothwendigen, und dieses Nothwendige
den nur denkbar kleinsten Raum beanspruchend . Schließlich
die Gepäckkamer und — ein Badezimmer ! so reißt man bald
mit dem Blitzzug von Paris über Metz , Kassel , Berlin ,
Petersburg , so war kürzlich auf dem Schlesischen Bahnhof
in Berlin dieser Blitzzug zu besichtigen, der in München er¬
baut , in Rouen dekorirt und Eigenthum der internationalen
Eisenbahn - Schlafwagen . Gesellschaft ist. Die Zusammenge-
Hörigkeit der Begriffe Strapaze und Reise hat hier aufgehört
zu cxistiren .

— Uebertrumpft. Ein Polizeicommissar in Texas , der
mit Vorliebe Geschäftsreisende abfaßte , die ohne Staatslicenz
verkauften , traf eines Tages , wie die „ Papier-Zeitung " meldet ,
einen solchen Jankee Drummer , kaufte , um ihn zu überführen,
von ihm für 5 Dollars Patentmedicin und fragte dann nach
seiner Licenz . Nachdem dieser ihm eine solche in regelrechter
Form gezeigt hatte, bot der Commissar dem Drummer an,
ihm die Medicin wieder abzukaufen , und dieser kaufte sie auch
schießlich für 1 Doll . , d . h . mit 4 Doll . Nutzen zurück. Nach
Abschluß dieses zweiten Handels fragte der Reisende den Com¬
missar , ob er denn eine Verkaufslicenz habe , da er ihm auf
offener Straße Waare verkauft habe, ging darauf sofort zum
Richter und erwirkte gegen den Polizisten eine Strafe von
8 Doll , wegen Waarenverkanfs ohne Licenz.

Submissions - Resultat
der am 29 . Mai bei der Kaiserl . Werft , Berwaltungs -Abtheilung hier ab¬
gehaltenen Submission über Lieferung von Plüsch und Wollstoffen pnd
zwar 1 . 250 m 80 om breiten ; 2 . 150 m 100 vm breiten grünen Plüsch ;
3. 100 m 80 om breiten rothen Plüsch ; 4 . 200 m 128 om breiten;
5 . 250 m 160 om breiten rothen Wollstoff und 6 . 200 m 128om breiten;

7 . 250 m 160 om breiten Wollstoff nach den im Termin verlesenett
Offerten .

1 . 2 . 3 . 4 . 5. 6 . 7 .
Bischofs u . Meyenbörg , hier:

6 .00 -6,85 7,55 -8,70 6,10 -6,85 4,25 -4,35 5,00 -5,45 4,25 -4,35 5,00 -5,45
I . C . Hinrichs , hier:

7,03 -7,83 8,95 -9,75 7,03 -7,83 4,74 5,89 4,74 5,89
E . H . Krömmelbein in Varel :

7,60 9,50 7,60 5,00 6,00 5,00 6,00
A . F . Thöle in Oldenburg :

7,80 8,30 7,80 4,90 5,90 4,90 5,90
M . Protzen u . Sohn in Berlin :

11,00 13,75 11,00 5,00 6,75 5,00 6,75
Gebr. Philippsborn in Kiel :

6,58 -9 , 7,58 -10,50 6,58 -9 4,35 -4,52 5,35 -5,52 4,35 -4,52 5,35 -5,52
H . A . Kickler, hier:

6 .60 -8,00 9,00 - 10,10 6,60 -8,00 4,50 -4,60 5,70 -5,90 4,50 -4,60 5,70 -5,90
B . M . Lyon in Düsseldorf :

7,30 -7,85 9,15 -9,85 5,90 -6,50 4,32 -4,70 5,75 -5,90 4,25 -4,65 5,40 - 5,70
Gebr. Aren in Stettin :

8,50 -9,60 10,50 - 11,70 8,50 -9,60 4,65 6,00 4,65 6,00
Christoph Andreae in Mühlheim a./RH. :

5,40 -6,00 — 5,40 -6,00 — — — —
W . Gans in Hannover :

7,65 9,50 7,65 -9,50 — — — —
Gebr. Kock in Lausick i . Sachsen :

5,75 -6,25 7,30 -7,80 5,75 -6,25 — — — —
Hermann Falke in Fulda :

6 .00 -6,80 7,50 -8,50 6,00
H . Beyß u . Co . in Elberfeld:

5.60 -6,13 6,85 -7,40 5,70 -6,25 — — — —
Schmidt u . Lottsiepen in Merfeld :

7,40 9,25 7,40 — — — —,

Wilhelmshaven , 4 . Juni. Coursbericht der Oldenburaischen
Spar - n. Leihbank (Filiale Wilhelmshaven ).

gekauft verkauft
pCt . pCt . pCt.

4 Deutsche Reichsanleihe . 103,00 103,55
4 Oldenburgische Consols . 102,00 103,00

Stücke ä 100 M . i . Berk. V«
°/° höher.

4 Jever '
sche Anleihe . 100,25

4 Oldenburger Stadt -Anleihe . 100,25 101,25
4 Vareler Anleihe . 100,25
4 Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 100,50
4 Landschaft!. Central-Pfandbriefe . . . . 101,90 102,45
3 Oldenb . Prämienanl . Pr. St . in M . . . 149,40 150,40
3 '/r Hamburger Staatsrente . 93,10 93,65
4 Preußische consolidirte Anleihe . . . . 102,80 103,35
4 '/ , Preußische consolidirte Anleihe . . . . 102,70
5 Italienische Rente (Stück von 10 000 kr. und

darüber) . 95,50 96,05
5 Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000

und 500 kr.) . 95,30 96,30
4 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . . 99,25 100,25
4 '/ , Psandbr . der Braunschweig - Hannoverschen

Hypotheken-Bank . 101,30
4 Psandbr . der Braunschweig - Hannoverschen

Hypotheken-Bank . 98,45 99,00
4 Psandbr . der Preuß . Boden -Credit-Actien-

Bank . 99,20 99,75
5 Borussia -Priorit . 100,00

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M . . 168,20 169,00
„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . . 20,41 20,51
„ „ Newyork kurz für 1 Doll , in M . . . 4,18 4,24

Bekanntmachung.
Am
Freitag, 13. Juni 1884,

Vormittags 81- Uhr,sollen auf der Kaiserlichen Werft
Hierselbst und zwar in der Nähe
von Thor I verschiedene, für Marine
zwecke nicht mehr verwendbare , alte
Jnveittarien und Materialien, als :

Rammen, Boote, Trossen , Fässer ,
Kiste » , Presenninge, Schläuche ,
Schaufeln,

sowie diverse andere Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen haare
Bezahlung verkauft werden .

Die Kaufliebhaber dürfen wäh¬
rend der Bersteigerungszeit das
Thor I ohne Ausweis passiren ,
aber nur das zur Abhaltung der
Versteigerung abgesperrte Werftge¬
biet betreten .

Die Entfernung der gekauften
Sachen von der Werft hat während
oder unmittelbar nach der Ver¬
steigerung zu geschehen . Nur in
Fällen , in welchen es sich um schwer
zu transportirende Sachen handelt,
kann die Frist bi« zum Abend des
Versteigerungs - Tages ausgedehnt
werden.

Wilhelmshaven , 3. Juni 1884.
Maoazm -AerwatiMg

ller KaiselMm Werft.
Bekanntmachung.

Auf Grund des ß 22 ul. 5 des
Verfassungsstatuts der Stadt Wil¬
helmshaven vom 4. August 1873
wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntlich gebracht, daß der Stadt-
Haushaltsplan für das Rechnungs -
Jahr 1884/85 vom 6. Juni bis
Mel . 4 . Juli cr. zu jedes Betheiligten
Einsicht in unserem Büreau wäh¬
rend der Dienststunden offen liegen
wird.

Wilhelmshaven , 31 . Mai. 1884.
Der Magistrat .

^ _ Oetken.

Bekanntmachung.
Auf Grund des H 8 des Regst

lativs für die Erhebung d -r Com-
Munalsteuern in der Stadt Wil¬
helmshaven wird hiermit bekannt
gemacht, daß die Communalsteuer -
Rolle pro 1884/85 in der Zeit vom

6. bis 20 . Juni cr . in unserem
Büreau während der Dienststuuden
zur Einsicht der Betheiiigtm öffent¬
lich ausliegen wird .

Wilhelmshaven. 3 . Juni 1884 .
Der Magistrat.

Oetken .
Oeffentliche Sitzung

des Biirgervorsteher-ssolle ginm s
am"

, ckea Z . Jam ,
Ukieaas 6 Tlir ,

im Magistrats-Sitzungs- Zaale.
Tagesordnung :

1 ) Kenntnißnahmevon Anziehungs -
Gesuchen ;

2) Bericht über die letzte Revision
der Kämmerei - und Spar - Casse ;

3) Protest gegen die am 13. Mai cr.
im ersten Bezirk stattgefundene
Bürger -Borstsher - Wahl ;

4) Wahl einer Commission behufs
Neuwahl eines Raihsherrn ;

5) Verschiedenes.
Es folgt geheime Sitzung.
Wilhelmshaven, 5. Juni 1884 .

Der Bürgervorsteh. -Wortsührer :
Aug . Schiff .

Bekanntmachung .
Oesfentl . gemeinsliiaftt . 8ihang

kieilter stälttisliiea Collegien
am
Freitag, den 6. Juni cr .,

Nachmittags 6 Uhr,
im Magistrats - Sitzungs . Saale.

Tagesordnung :
1 ) Schulfache .
2) Verschiedenes.

Wilhelmshaven, 3. Juni 1884.
Der Magistrat.

Oetken .

Auktion .
Im Aufträge wird Unterzeichneter

am
Donnerstag,

den 5. Juni ds . Js .,
präcise 2 Uhr Nachm.,

in der „Wilhelmshalle « fol
gende Gegenstände, als :

2 Sopha 's , 1 Schlafsopha , 3
Sophatijche, 2 Kommoden , 2
Kleiderschränke, 1 Aktenschrank ,
Sessel , Polster-, Rohrstühle ,
mehrere 4?ckige Tische, Bücher¬
borten . 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen, 1 großen Spiegel mit
Console, Bilder in und ohne
Rahmen, Bücher , 1 holl. 14 Tage
gehende Uhr, 2 Gaslampen, 1
Gaskrone, 1 Aquarium mit
Springbrunnen , 1 Kinderwagen ,
1 Schlitten, 1 Zeugrolle , 2 Garten -
bävke , Garlenstühle, 1 Rasen¬
mähmaschine, Blumentöpfe, Bal-
jen, 2 Badewannen, 1 eis. Treib-
öeetfenster, 1 Kochherd , 1 Haufen
Brennholz , verschiedenes Haus¬
und Küchengeräth von Glas ,
Porzellan, Steinzeug und Me¬
tall, 1 vollständiges Belt, 1 Un¬
terbett , 1 Menagekorb , Gyps-
figuren , Schaukelpferd rc.

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber eingeladen werden.

Bei obigem Verkauf kommen
ferner noch zum Aufsatz :

1 Schlafsopha, 1 Sopha , 1 Klei
verschränk, 1 Bettstelle mit Ma¬
tratze, 1 Waschtisch , 4 Stühle ,
1 Plätteisen , 2 Uhren , 1 Tisch
und 1 Nachtstudl , 1 KugeUüchse
m -t Kugelform und Patronen .

Wilhelmshaven , 30. Mai 1884
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Schulfache .
Das Schulgeld pro Quartal

April bis Juni «r . ist iür die
Kinder der Mittel- und Volksschule
während der Hebung der Staats¬
steuern im Juni an den Ren¬
danten der Schulkasse, Herrn Do
mänen - Jnspektor MeinarduS zu
zahlen . Etwaige Reklamationen
sind bei dem Unterzeichneten Schul¬
stande vorzubringen .

Wilhelmshaven , 29. Mai 1884 .
Der Schulvorstand .

Verkauf .
Der Landmann

G . H. Claaffen zuWinkels -
Heide beabsichtigt von seiner da¬
selbst belegenen Stelle unter der
Hand zu verkaufen : 1)

ilsu8 u . 8 l;lielilis,
nebst großem Obst-
u Gemüsegarten
und großem Wnefz

sowie 2)

1 MM ffWM ,
groß 1/4 Jück ,

(auch als Bauland vorzüglich
geeignet) .

1 und 2 werden getrennt
und zusamnien zum Aufsatz kommen,
je nach Wunsch der Käufer .

Das H us ist sehr geräumig ,
hat 3 Stuben , 2 Schlafkammern ,
Küche, Gemüsekeller u . s . w . , kann
leicht zu 2 separaten Wohnungen
eingerichtet werden und ist zu jedem
Geschäfte paffend, indem es in
der Milte des Orts unmittelbar an
der Chaussee belegen ist.

Wer gesund und angenehm
wohnen will , dem ist der Ankauf
zu rachen.

Verkaufstermin ist angesetzt auf
Freitag,

den 6 . Juni dieses Jahres,
Nachmittags 5 Uhr,

im WirthSHause des Herrn Ä«I».
daselbst.

Kaufliebhaber ladet ein
^ L .ÄKvir , MM .

bestes und sicherstes Mittel gegen
Mlnus « empfiehlt in

Dosen L 1 Mk.
Rieh . Lehmann

XL . Giftscheine nicht erforderlich .-
Täglich 2 Mal

frische Milch .
Frau Schortau .

Gesucht
ein tüchtiger Zimmerpolier für
den Bau des Kinderhospizes in
Norderney , sowie einige tüchtige
Zimmergesellen .

Leos «, Zimmermstr.
Bant .

Lehrverträge,
passend für jedes Geschäft, empfiehlt
und hält stet « Lager

Th . Süh .

Agentengesuch.
Eine der bedeutendsten nieder -

rheinischen Kunft - Butter -
Fabriken sucht für den dortigen
Platz und Umgegend einen tüchtigen
Agenten.

Off. n . entg. die Ann . - Exped. v.
Haasenstein L Bögler , Köln , sud
X. 1799._Gesucht
auf sofort 1 Klempnergeselle .

Vnhsl , Mittelstraße .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden .

Näheres zu erfragen
Altestraße 16, parterre .

Ge su ch ^
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden .

Ostfriesenstr. 26 (Ostflügel).

Gesucht
auf sofort eine Köchin .

Elmira Seeber ,
Friedrichstr. 6.

in kinderloses Ehepaar sucht
auf sofort oder später eine

Wohnung in der Nähe vom Hafen¬
bau . Zn erfragen in der Exped.
dieses Blattes.

in Mitbewohner zu einer freundl.
möblirten Stube auf gleich oder

später gesucht.
Roonstraße 110, II .

MMK mR. Ä« s
im Stadttheil Wilhelmshaven, monatl.15 Mk. , zu vermiethen .

Näheres in der Exp . d . Bl.

Zu vermiethen
eine möbl. Stube nebst Schlafstube an
1 oder 2 Herren.

H . Janffen , Verl. Börsenstr .



NW- BergnSgMgstoilrenk -MI
Den geehrten Herrschaften , sowie den Vereinen halte meine

Breakwagen , sowie verdeckte Wagen , zu Spazierfahrten rc.
bei billigster Preisstellung zu jeder Tageszeit bestens empfohlen .

Achtungsvoll
Neuestraße 13.

° WM « vLOL
von

Vommorlvk L 6«. in Buckau-Magdeburg .

Anker- Cichorien ist ein trockenes , lichtbraunes Pulver , aus
gewaschenen Magdeburger Cichorienwurzeln hergestellt
und zeichnet sich aus durch sein Aroma, Reinheit im Geschmack und
Ausgiebigkeit .

Anker - Cichorien ist der beste im Handel befindliche Cichorien
und zu kaufen in Packeten von 125 § 10 Pf . und von 250 § zu
20 Pf . in nachstehenden Geschäften :

WitHelrnsHcrven : T^ilk Hksrs Otto Heeren .
6 . .7 ^ rnolck keter Heikes
.7 kl. Olsten 6l IlollnA
H . 77 Lrväekorn . 6ur1 cküekler .
V . 77 Dirks TV ilkvinr Lnkrt
«7 L Huberts 77 7' Luxer
L . Tüilers . 8 77 77e; er
T' . tzsiese L . 7^ Uen^ers .
Frau ^ Tlurken ff von TUeAen

Weifort : D . Fikerts . L von Lukäen .
6 . 7! itken . 6 . 8«k7uuue«k
77 D . lieivil / 6 . 8ekin1ät
77 . D« .vse 7 . D . IVellernrunn
6l Lüiier 6url Sleeek

ri /r^rr
isstss »nck

traben irr a!err ^ oitrsLerr irrrä M'nsratwasser-öanÄMFe ».
Dsnsrsl-Dsbil kür TV

^ilkelruskaveu dsi
Herrn kl . k I' illi -i « _ _

bis MM » LcM - kicdMii - k»
gehört

nicht
"

MW
zu den vereinigten Braunschweiger Cichorien -Fabriken ,
welche aus den drei Firmen : 77opii »«^ «r L D . 77 .
Dvnilr « ch Oo . und 6 . 17 Ünrtvls ch 8»8Irir « Nachfolger
besteht, deshalb bitten wir um Jrrthümer zu vermeiden auf unsere
Firma zu achten.

Smmschmher Weil - Wimen - Fabrik .

Drima

Kastle - May-
Maijes -Aermgk.

n 10 u . 15 Pf.
Neue Liffabonner

Kartoffeln .

Mein reichhaltiges Lager von

Mrkmlumu,
LavTr «!» , 77r«i»v«i» ,
« L88,8ivv »t7tk,Vsrp «irtLNöI
8 «7»«77» vlr , Liiir ^tviir ,
8«7 rc. halte in bester Qualität
zu billigsten Preisen bestens em¬
pfohlen .

Rich . Lehmann ,
Bismarckstraßs 15 .

^ SUxH« i
trocken und in Oel gerieben,

DerptznIiiM ) Mr -
nl 88 , Noeallv , Lroiiooii ,
echtes Llall ^ vlll und Llalt -
8l 1btzr , sowie Ua 1tzrpiii 86l ,
in großer Auswahl halte bei Bedarf
bestens empfohlen .

C. I Behren-s,
Bismarckstraße 58 .

Sämereien
für Gemse - und Kmcugurtcu
halte in garantirt keimfähiger Waare
zu billigen Preisen bestens empfohlen .

Üiok I. ekmsnn .
DM Vom Sonntag , den 25 .

V . Mts . ab findet der Eis -
Berkaus aus dem Eiskeller
des Hrn - RestaurateurVöddvrt
statt.

Eingang zum Eiskeller gegen¬
über der Gas -Anstalt.

W Bergmanns W
Original - Theerschwefelseise

von Tivr^munn L 6o .,
Frankfurt a. Main.

Allein echtes , erstes und ältestes
Fabrikat in Deutschland . Anerkannt
von vorzüglicher Wirkung gegen
alle Arten Haut - Unreinigkeiten ,
Sommersprossen,Frostbeulen,Finnen
rc . rc. Vorräthig : Stück 50 Pf . bei
6ls7>r . Dirks und 77. LtMKruä .

Schönes reines

Makulatur
Papier

ist stets vorräthia und
wird billig abgegeben .

Th. Lütz,
Buchdr . d . Tagebl .

Ein Mädchen .r .kL
18 Jahren wird auf 2 Stunden täg¬
lich für leichte Hausarbeit gesucht.

Zu erfragen i . d . Exp. d . Bl.

Gesucht
Umstände halber auf sofort ein
ordentliches Mädchen , in der Küche
und allen häuslichen Arbeiten er¬
fahren.

Frau 8v7»7sirtlLvr ,
Lothringen 61 .

Nr. 22
der „Deutschen Reichs - Fecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen m der Expedition des Wil -
helmshavener Tageblattes .

WALL .
Mllmtiml . SchMherhlMchril.

Donnerstag , den 5. Juni 1884 :

LMN 8 LMM
gegeben von unserer Marine - Capelle,

unter persönl. Leitung ihres Capellmeisters Hrn . F . Wöhlbier .
Lnkang 6 Udt Ldsncks . — Lnttkk 50 ?f.

v « ir SKtrour .

s Ansertig . v . GrabdkllkmiileM ms Uarmor u. Sandsteinen.

von

>V111l6ll718iiaV6I7 A «.
(verlLiiMrtvLoouslraWv vor Lelkort ).

Ausilllii'ung sllsp vonkommencksn Kauarbkiten.
Drompts rmä rsslls Dsäismmx .

LZ
8 ft
ft -

VH» «

Ex IM MMÄlilW
von

Pferden , Equipagen , Silber
Einrichtungen rc.iKaupt - ^

Gewinne ^ « -- » M°ri
im Werthe von

empfiehlt
I . ZloUlDK ,
General-Deb .Hannover

(A »- und die durch Pla-
X cate erkenntlichen

Verkaussstellen .
10000 MrI, <H
5000 Mk ., 4000

3000 Mk ., 2000 Mk . u , i >°X ^ <

MO wrrthvoüe Gewinne,
llnterriobt in Oer englischen Zprsche

kür ^ llkänAor rmcl ovont . kür Usäsuäs um Dsssu miä Loürsibsu
rar srlsrusu , naoll äsm Zieiskersckukls - Zzstsm äss 6-sueral- Dol¬
metschers a. D . der vereinigten Ltaaten

I7r . LivLnrA 8 . Lo8 «ntI »al .
Eine neue Methode zur praktischen , naturgemäßen Erlernung fremder

Sprachen in einigen Monaten , hinreichend umfangreich, so daß befähigte
fleißige Schüler nach beendetem Cursus die Geschäfts- und Umgangssprache
richtig sprechen, schreiben und lesen können . Gleichzeitig bietet diese Lehr¬
methode durch ihre Eigenthümlichkeit , daß sie die Schüler von allem Anfang
an in der zu lernenden Sprache zu denken lehrt und so lehrt,
wie ein in ein fremdes Land versetztes Kind naturgemäß die dortige Sprache
lernt , das beste und am Schnellsten zu erwerbende Fundamen t
sich durch Lektüre unter Zuhilfenahme des Dictionaires einen ausgedehnten
Wortschatz nach jeder Richtung hin , sei dieselbe militärisch, maritime, tech¬
nisch, artistisch oder rein gewerblich zu erwerben .

Nach der von mir getroffenen Einrichtung ist ein Cursus in 17 Wochen
bei 2 Lektionen pro Woche beendigt .

Freitag , den 6 . Juni , Abends 6 V4 Uhr , englische
Lektion im Lokale des Gabelsbg . Stenographen - Vereins bei Herrn
I . Günther , Neuestraße 2 . — Zu dem jetzt laufenden Cursus , welcher
Ende September beendigt sein wird, können in der Lektion am 6 . Juni noch
weitere Theilnehmer beitreten , denen ich gern über die bereits stattgehabte
Lektionen privatim gratis hinweghelfe . — Späterer Beitritt zu diesem Cur¬
sus nicht mehr möglich .

Preis eines Cursus Mk . 37,50 in drei Raten und zwar 14 Tage,
4 Wochen und 6 Wochen nach dem Beginn mit je Mk . 12,50 baar zahl¬
bar, dem die Kosten des durch mich unter Rabatt zu beschaffenden Lehr¬
buchs , 15 Lieferungen ä 85 Pf. , und Schlüssel zusammen etwa Mk. 14,
hinzutreten.

Meine umfassenden Sprachkenntnisse sind durch mein vielfaches Wirken
als Dolmetscher in den 60 er Jahren sowohl privatim als auch offiziell am
Platze genügend bekannt , auch habe die Erlaubniß , mich hiefür auf hohe
kaiserliche Behörden hier berufen zu dürfen.

Neben dem laufenden englischen Cursus beabsichtige demnächst einen
Cursus für die französische Sprache nach demselben Meisterschafts-System
von Dr . Rich . S . Rosenthal zu eröffnen . Interessenten für den fran¬
zösischen Cursus bitte ihre Adresse unter 5 Pf. frankirtem Couvert an meinen
Namen addressirt dem nächsten Briefkasten zu übergeben , worauf alles Weitere
veranlassen , einrichten und mittheilen werde .

Wilhelmshaven, im Januar 1884.
Friedrich Ladetvigs.

geräucherter , in gesunder Waare, empfiehlt nach Qualität und
Quantität u Pfund von 60 Pf . ano. «ff.
_ WilHekrnsHaven und Mekforck.

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.

Militair - Verein.
Donnerstag, den 5 . ds . Mts.,

Abends 8 Uhr :
General -Versamrnluna

( Kaiser - Saal ).
Tagesordnung u . A . : Besprechung

wegen eines Ausfluges.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_ Der Vorstand .
Neuender

Krieger - und
Kampf -

genofsen-
Verein .

Die

Monatsversammlung
findet nicht am 1 . Juni , sondern
am 8 . Juni , Abends 6 Uhr,
im Vereinslokale statt.

Tagesordnung :
1 ) Hebung der Beiträge.
2) Aufnahme neuer Mitglieder .
3 ) Belheiligung am Bundesfest .
4) Vereinsangelegenheiten .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Borstand .

i !
zu Bant .

Freitag , den 6 . Juni cr. :

Gesangstunde .
Beschlußfassung über den Aus

flug . Der Borstand .

Versammlung
Sonnabend , 7 . Juni cr .,

Abends 7 ^ Uhr.
Tagesordnung : Aufnahme neun

Mitglieder. Hebung der Beiträge .
Verschiedenes. Fragekasten .

Der Borstand .
Die öffentliche

VWMMW « W
zu dem vom 28 . Juli bis 3 . All'
gust ds Js . hier stattfindenden
Schützenfeste erfolgt am

Mittwoch ,
den 18 . Juni ds . Js ,

Nachmittags 4 Uhr ,
im Schützenhofe.

Schaubuden werden pachtfrei zu-
gelassen.

Jever .
Die Commission des Schützen-

Vereins .
kl « Ir « l ll > i

Erhie lt :

Neue 7Ii » 7 j « si
3 Stück 2b Pf.

H . F . Christians .
Verloren

am 2 . Pfingstfeiertag Abends auf de«
Wege von Neuhcppens nach Köpper -
hörn eine

schwarze Haarkette.
Abzugeben gegen Belohnung i"

Neu- Bremen Nr . 5.

6tzbnrl8 - ^ n2tziStz .
Dis Klüoklloüs Dsburt sioes

Lolmss dsstu-su sied nrmrmsiAW
KoImiiM

Ks .r>its .iri - I . isntsns .nt
rmä Lrnu , gsd . Aurx .

Dsrim , äsu 31 . Nai 1884. ^
(81nt1 besvnäervr NelckunK.)
Dsrrts vvm-äs mos sius ToeütS

Asdorsu. !
TVLüsImslmvsn, 4. 4M 1884 .

77oili i ^ nvri rmä Tki-an -

OoorK L . LoniK !
Ixotksksr

NisMUi LöniS !
sssb. Oramer -

V « ru » LI» 7tv s
l^ ilkslmsstnvsu Älüülüsim n. M r

4. 4uu1 1884. ,
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